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MMcher Lheil.
^ e . k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 27, April I. I , dcm Seb
tionsralhe im k. k, Finanzministerium Johann S t r < "
d i o t die angesuchtc Versetzung in den Ruhestand
unter Vczcigung der Allerhöchsten Zufriedenheit mil
ftincr eifrigen mw trcucn Dicnstlcistung allergnädigst
zu bewilligen und dle durch dessen Pcnsionirnng bei
diesem Ministerium in Erledigung gekommene systc»
misirle Sektionsrathstelle dem Obcr.Finanzralhc bei
der Steuer «Direktion in Linz, Ioscf F r c n c r , zu
verleihen geruht.

Se, k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 18. April d. I . den
bisherigen Lega!io»s>Sekrctär Emerich Grafen S;e>
chenyi und den Generalkonsul in Leipzig und Ge-
schäftsträger an deu herzoglich anhalt'schcn, fürstlich
Schwarzburg'schen uud fürstlich Reuß'schen Höfen,
Josef Ritter v, G r ü n e r , zu Legationsräthcn aller>
gnädigst zn ernennen geruht.

Se. k.k. Apostolische Majestät gernhtcn mit Aller,
höchster Entschließung vom 27. April l, I . den Statt.
Hauerei.Sekretär der kroatisch.slavonischen Statthal-
tern, Moses B a l t i c , zum Statthaltcreiralhe dascll'st
zu ernennen.

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r » e » n n n g c i ! :

Der Generalmajor imd Brigodicr Friedrich I n .
kobs Edler v. K a n st e i n, provisorisch zum Sck<
tions'Lhef. und

der Oberstlieutenant Ludwig v. S c h r o t t , des
deutschbanatcr I2tcn Grenz-Infaiiterie-Negiments, pro>
visorisch zum Abtheilnngsvorstande beim Armec>Ober>
kommando.

B e f ö r d e r u n g :
Der Major Eduard H a y d n ! , des General-

qnarticrmeistcrstabcs, zum Oberstlieutenant.
P e n s i o n i r u n a , :

Der General.Kricgskommissär Karl Ritter Beck
v. S c h w ö r b u r g , auf sein Ansuchen.

Der Minister des Innern hat den Ministerial«
Konzipistcn Emerich H a l p e r v. S z i g e t h uno den
zweiten Komitntskommissär Josef E k e l zu Sta!thal>
lerci> Sekretären bei der kroatisch, slavonischen Statt»
halterei ernannt.

Der Minister des Innern hat im Eiiwernehmt»
mit dem Instizminister den Krciskomlnissär dritter
Klasse, Titus Ritter u. L e w a u d o w s l i , znm Vor-
steher eines gemischten BczirkamtcS im Lembcrger Ver-
>«altungsgel>iete ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einverständ-
nisse mit dcm Iustizminister den Bczirkamts > Adjunk.
^»Johann P r e y zum Vorsteher eines gemischten
Vczirkamteö im Herzogthume Salzburg ernannt,

, Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
"" t dcm Iustizminister den Vezirkgerichts.Adjnnklcn
^ ' . « c>" '"aer, ferner die Kreisgerichts-Adjunktcu
f ° ? 7 " A s c h e r . Karl Schubert , Thomas M i .
3° mn. N '? . ^ ierenschaft, Josef K o h a u t nnd
Schmi ! , ! ' " ' "'dlich den Vczilkamts^Ittuar Io>cf
ämtern i„ ^u", Adjunkten bei den gemischten Bezirks-
^ ^ ^ ^ o h m c n ernannt.

Oesterreich.
der V ' « " « ^ ^ " ' ^ Der Wiener Korrespondent
ve ni i^l , .?' ^ « i b t : ^ i« Fortschritte, welche die
nnuttelndc Intervention der französischen Diplomatie

gemacht hat, sind jedenfalls bedeutend zu nennen,
denn der Ausgleich zwischen den Höfen von Wien
und Turin ist nunmehr von gegenseitiger Einigung
über gewisse Formalitäten abhängig, welche letztere
stets in der Diplomatie und in den Beziehungen der
europäischen Höfe eine mehr oder minder große Rolle
heute zu Tage spielen. Besondere Lorbcrn bei der
Vcrmitllnng zwischen Piemont und Oesterreich weiß
sich Baron Bourquenen zn sammeln, welcher in der
Tl'at eine Aktivität bezüglich dieser Angelegenheit
entwickelt, die nnr erfreuliche NcsuOatc zur Folge ha-
ben kann. Einen äußerst versöhnlichen Eindruck hat
es in unsern hohen gouucincmcntalen Kreisen gemacht,
daß der Turiner Hof neuestcnö ciuc Verständigung
und Versöhnung mit Rom anzubahnen bestrebt ist.
Es wird dieß als das erste Sympton der in der
Turiner Kabinctspolitik prophezeiten Krise gedeutet
und steht mit dem Einflüsse, nach dcm das Tmlcncn-
kabinet am sardinischcn Hofe strebt, gewiß m engster
Konntt'ion. „ ,

Vt i dem Vesuche, welchen Fürst Damlo von
Montenegro Sr. Erzellenz dem Hrn. Grafen v, Vnol>
Schaucnstein abstattete, handelte es sich. wie den,
„?,-. Mv.« uou unterrichteter Seite geschrieben wird,
darum, daß alle Montenegriner Flüchtlinge, welche sich
in der Bocca di Cattaro befinden, uon den Montene-
griner Grenzen entfernt werden, um nicht zu weiteren
Wirren in Montenegro Anlaß zn geben, Anch han-
delte es sich um die Freia/bung des Klerikers Luka
Naoonic, den die Montenegriner trotzdem, daß es der
Fürst drei Mal auf telegraphischem Wege anbefahl,
noch immer nicht an Oesterreich auslieferte!!. (Die
neuliche Nachricht des «Oesterr, Volksfr." war dem.
nach irrig,) Die Ursache vesscn soll nicht Ungchor-
sam gegrn die Befehle des Fürsten, sonder,! Miß,
trauen gegen den Telegraphen sein. indem Iemano
Anderer als der Fürst den Befehl hätte telegraphirei,
können. Durch eine telegraphische Dcpcschc vom 29.
April meldet Mirko Pctrooic seinem Bruder dem Für-
sten, daß der Senat den Luca Nadonic nicht früher
losgebcn wird, als bis der Fürst selbst nach Monte-
negro zurückgekehrt ist; der Fürst solle dann ocö Se-
nats Ungehorsam strafen nno übcr Radonic richten.
Der Fürst überreichte Sr. Elzcllenz dem Grafen Buol>
Schancnsttin ein Vcrzeichniß aller Flüchtlinge, die von
der, Montenegriner Grenze zu entfernen wären.

— Ihre Majestät die Kaiserin M a r i a A n n a
haben dcm St . Ludmilla'Frauenvercin 260 fi. z»
spenden gcrnht.

Ihre k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzher>
zogin S o f i e , Höchstwclche bereits im Jahre 1836
1200 fl. zur Errichtung einer Point»plat»Nähschulc
in GrasÜtz gewidmet, haben auch heuer dieser Austall
einen »cueilichen Unlcrslützungsbcitrag von 1249 fi.
gespendet, wodurch der Fortbestand dieser Schule und
der Unterricht uon 20 Lehrmädchen behufs der Ver-
breitung dieses hoffnungsreichen Industriezweiges un>
ter den verarmten Gebirgsbewohnern ermöglicht wurde.

— Um jedwede Vesorgniß, welche die Ausstel-
ler von gmidvich wegen Gefährdung dcKselbcn ans
Anlaß der in Galizien an einzelnen Orten vorgckom.
mcncn Falle von Löscrdürrc etwa haben könnieu,
völlig zu bcscitigeu, wurde beschlossen, das Rindvieh
ans Galizien uon der Ausstellung ganz auszuschlie-
ßen. Fnr das aus Schlesien, Vöhmen, Mahren und
Ungarn znr Ausstellung kommende Vieh ist die Ein»
Icilung getroffen, daß daisclbc nm 6., 7. und 8. Mai
anf den Eiscnbalincn ucrführt, dic Nückfahr! aber vom
18. bis einschließlich 21. Mai staüfindcn werde. Die
Verführung des Ansstcllungsuichcs wird mit AnSschlnß
jedes andern Viehes nur auf Wägen statthaben, wel-
chc zum Vichtransport noch uicht ueiwcndct wor>
den sind,

— Wir lesen in der ..Wiener Ztg. " : Gegen
eines der beklagenswerlhestcn und häufig sich übcr
ganze Generationen crstrcckciwcn Uebel, «Men Stto>
phelsncht, deren Vcrhccrungcn im Kindesaltcr bereits
beginnen und denen oft kaum »„r durch die cingrei.
fcndstcn umstimmenden Kurc» Grenzen gesetzt werden

können, gegen dieses furchtbare Leiden hat sich, wie
die Erfahrnng in höchst erfreulicher Weise dargelhan,
die Trink- und Badekur zn Hall in Oberösterreich
trefflich bewährt. Wir entnehmen dem uns vorlie.
gcndcn Rechenschaftsberichte der Zentral-Direktion des
Vereins für das in Hall befindliche Eüsabclh.Kinder
Hospital, welcher sich des hohen Schutzes Ihrer Ma-
jestät der Kaiserin in der ersprießlichsten Wcisc erfreut,
daß an den daselbst verpflegten Kindern die schwersten
Skrophellciden. wie theilweisc Erblindnng, Taubheit,
Geschwulst der Hals- und anderer Drüse» :c.. zur
glücklichen Heilung gebracht wurden und daß uon den
in der letzten Sommersaison überhaupt aufgenommenen
34 kleinen Patienten 14 gänzlich geheilt. 20 bedcil»
tend gebessert entlassen werden konnten. Selbst in der
rauhen Jahreszeit wnrdc die Badekur an eiuigcu Pa>
ticnteu mit erwünschtem Erfolge fortgesetzt. Erwägt
man nun noch, daß zu den wohlthätigen körperlichen
Einflüssen sich in dem genannten Hospitale auch die
wünschenswcrthcstcn moralischen gesellen, daß den auf-
gekommenen Kindern nicht nur leibliche, sondern auch
geistige Pflege, Erziehung und Unterricht von den die
Anstalt leitenden barmherzigen Schwestern anfs Licbe<
vollste geboten wird, daß endlich das erst seit kurzer
Zeit begründete Elisabeth.Hospital Kmder aus allen
Kronländcrn ohne Unterschied aufnimmt, so stlht mit
Sicherheit zu erwarten, daß zahlreiche Mcnscheu»
freunde dieser so überaus wohlthängei,, im Geiste
der reinsten Liebe und Humanität den Leidenden ge<
öffneten Anstalt gedenken und ihre so wünschcnswerlye
Vergrößerung durch milde Spenden bald ermöglichen
werden.

T r i e st, 2, Mai. Näheren und zuucrlässigeii
Nachrichten zufolge beschränken sich die in der «Tr.
Zcg," gemeldeten Fallimente in Vencoig, wobc, in
>>dem FnUe stall fi. «̂ire zu lesen ist. anf Geschäfts'
lcxtc. die znm Theil schon aus früherer Zeit bedrängt
warcn, uno siuo im Ganzen vc>» kc,ncr lommerzicl.
len Bedeutung, Der hiesige Plnß ist s» yut wic gar
nicht bcthciligt. ^ , ^ ) '

U d i n c , 29. April. Auch in dieser Provinz war
die Witterung der Entwickelung dcs Maulbccrbluttcs
bis ftht wenig günstig. Die 'Nässe und Kälte der
letzten Tagc machte cö gelb, so daß cs den großen-
lhciis schon ansgckrochmm Raupe» ciuc kraftlose und
schädliche Nahrung darbietet.

Ans I n n s b r u c k , 24 April, wiro der ,,Allg.
Ztg." geschrieben: Seit gestern geht die freudige Kunde
dnrch nnscre Stadt, daß die Vervollständigung unserer
Hochschule höheren Orts beschlossen sei. Dadurch wiro
die Landeshauptstadt Tirols der Furcht vor einer Kon'
knrrenz Salzbnrgs so gut als völlig überhoben. Vor>
länfig sollen 3 Kurse der Theologie unter Leitung der
hiesigen Icsuilcn eröffnet, noch vakante Lchrstüble für
obligate Fächer der beiden schon bestellenden Fakultä-
ten bis znm nächsten Herbst besetzt, imd die medizini»
schc Fakultät einstweilen für die Zweige des Thcore»
tischen errichtet werden. Vishcr bestano nur eine chi-
rurgisch.medizinische Lehranstalt. Dieselbe ist in neuerer
Zei! vielfach gebessert unv gehoben worden. Nament-
lich besitzt sie jetzt ein schönes und systematisch wohl-
geordnetes Kabinet für vergleichende Anatomie, ras
zwar, weil erst in jüngster angelegt, an Zahl »cr Prä»
parate noch manchem seiner Art nachsteht, aber bc>
züglich ihrer Onalilät — worauf cs besonders n,i.
kommt — seines Gleichen suchen kann. Diese Samm>
Inng ist das Werk des Professors Dr. Dänischer dcr
sei! sciner Berufung mit regem Eifer nnd lebcndiacm
Interesse an Fortsetzung und Erweitcrnna dcs Kabi-
nets arbeitet.

Deutschland.
B e r l i n , 28. April. I „ der yeuülien Sitzung

des Herrenhauses begann die Berathung des Gesetzes,
betreffend das Verbot dcr Zahlungsleistung mittelst
ausländischer Banknoten. Dns Vcdürfniß dicscs Gc>
setzcs ist durch den Handelsmiuistcr bei Ueberrcichung
desselben a,s das Haus der Abgeordneten begründet
worden. Die Kommission hat das Bedürfniß anen
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kannt und bcantragt, dcm Gcs'tz'ntwinfc dic Ziistim-
mung zu crtbeüc» uitter Feststellung ccs T'r,ni!',s
seiner Gesetzeskraft auf dcn 1. Jänner 18.18. Der
Gesetzentwurf wur^e nach einer nicht sehr umfangrei-
chc» Debatte aiigcnomlücn. j

H a n n o v e r , 22, April, Untcr dcm 3!. März
ist auf A,!ord!inng des Ministeriums dcr geistliche,!
und Unterrichts-Augclcgeuhcilcu vom hiesigen Konsi-
storiiiin eine wichtige Bekanntmachung zur Regelung
dcs gcsammlen Volksschnlwcsens erlassen, die oic wei-
tere Ausführung des Schulgesetzes uom 26, Mai
1843 nach denjenigen Seilen hin betrifft, deren Re-
gelung in dem gcnanittcn Gesetz dem Mmistcrium uor>
behalten war. Die Vckanütnmchniig selbst zerfällt in
14 Paragraphen, §, 1, überläßt die Aufsteht nbcr die
Volkeschulc dc» Pfarrern. Die Aufsicht erstreckt sich
hcsoüdeis auf die Amtsführung und deu Nandcl dcr
Lehrer, auf dcn Unterricht, die Disziplin, deu Schul,
besuch und das Verhallen der Schule. Der §. 2
bestimmt die den Schul - Vorständen gebührende Mit-
wirkung I'ei dcr Aufsicht über das Schulwcsc::. Es
soll deu Schnl . Vorstehern vom Prediger amtlich in j
einer Sitzung alljährlich cine vollständige gcnügendc
Ansknntt übcr dcn Zustand des Schnlwescns gcgcbcn
luerde»: zu eigener unmittelbarer Eiiiwircnng c>uf das
Ortssckulwcseu sind die einzelnen Mitglicder in ihrer
Eigenschaft als Vorstel'er dagegen nicht bcmgt. I n
dem <i. 3 werden die Lebrgegenstände hestimmt und
zwar "als nothwendige Religion, Lesen, Rechnen,
Schreiben, schriftlicher GcdankcuauZdrnck, Gesaug, Welt»
kuudc; als zulässige Elementar > Geometrie, Zeichucn,
weibliche Handarbeiten, Die §Z, 3, 6, 7. 8 und 9
bestimmen die Unterrichtszeit, I » dcr Regel sollen
bei »»getheilten Schulcu wöchentlich 32, bei Klassc».
schn!cu"26, bei Elementarschule!! 20 bis 26 Stunden
ettbcilt werde», Halbtagsschulen sind nnr mit beso».
dcrcr Gcnelimigung zulässig. I m §, 19 wird tie
sogenannte Eommerschnle anf dem La»Dc regu!irt,
Es soll in jedem Falle im zweiten Sommer-Viertel-
jahrc uou Iohaunis biH Michaelis läglich Schule ge-
halten werden, und die Schüler werden zu täglichem
Schulbesuch uerpfiichm. Wo bisher in dicscm Vier-
teljahr gar kein oder nur ein geringes Schulgeld bc>
zahlt ist, muß lüuflig für oiescn Zcilraum mindestens
dic Hälfte des für jedes der d.rei übrige» Vierteljahre
(durchschnittlich) zu entrichtenden Schulgeldes a/zahli
werden. Die Bestimmungen übcr die Ferienzeit sino
im §. 12 tüthalten. Es' sollen jährlich 10 Wochen
Ferien sein; diese könne» bei Landschulen auf 13
Wochen ucrlaugert, bei Bürgerschulen auf 8 Wochen
verkürzt werden. §. 13 bestimmt, daß dcr Lehrer
nur nach eingchotter Erlaubniß den Unterricht ans.
setzen darf. Diese Erlaubniß ist nnr aus dringenden
Gründen und wenn sie anf mehr als eine Woche sich
erstreckt, anf Vorschlag des Pfarrers durch das Epho>
rat zu ertheilen. Endlich handelt K. 14 uon 3er
Aufnahme neuer Schüler, welche jährlich um Oster»
und Michaelis geschehen soll. Die Aufüahmstage sind
jedesmal wenigstens acht Tage vorder von der Kanzel
oder auf sonst geeignete Weist bekannt zu macheu.

Italienische Staaten.
Dic Advokaten Stnrbinetti lind Galeolti. die

in hervorragender Weise an dcr Revolution von 184!)
bcrhciligt waren, haben Erlaubniß zur straflosen Rück»
kehr nach Rom erhallen, wie sich dic „G . di Vcnc»
zia" von den melden läßt.

Für dcn 2!>. April, den Jahrestag des Todes
Torquato Tasso's war in Nom Die Ausgrabung sei-
ner Gebeine und Ucberlragung derselben ia das mar>
inorne, anf Kosten des h. Vaters vom Vilohauer dc
Fabris in der Kirche St. Onofrio ausgeführte Mo>
numcnt anberaumt. Alle litcrarischen, wissenschaftli.
chcu und artistischen Korporationen Rom's wollten sich
mit Deputationen bei dieser Feierlichkeit betheiügen,
die auch durch Abhaltung eines Rea.uie.ms, cincr gro>
ßcn Akademie :c, sehr solenn gestaltet werden soll.

Am 18. April hat in Rom oic alljährlich zur
Verherrlichung des Osterfestes bestimmte, in dicscm
Jahre abcr verschoben gewordene Veleuchtuug der St .
Petcrökuppel stattgefunden.

I n Paris ist am 26. April zwischen dem außer,
ordentlichen picmoutcsifchc:'. Gesandten, Marchesc di
Villamariua und Fcrruck-Khan, Gesandten des Schah ö
um, Pcisten im Namen dcr respektive» Souveraine
imd Neginlingcn ein Frcuudschafts >, Handels« Uli.0
Schifffahns . Vertrag abgeschlossen worden.

Die amtliche „Oazz, Picmontcse« vom 27. April
theilt einen au Ee. Majestät dcn König gerichteten
Bericht des Ministers Natazzi mit, in welchem oicscr
dic Weigerung der Municipalität uo» Genua, welche
anstatt der dnrch das Gesetz vom 2, Jänner 1863
an Zollentrichtung systcmisnten 806,472 Fr, nur
90.000 Fr. entrichten wi l l , als offene Widersetzlich
keit ge^e» die in Kraft stehenden legalen Norme» be.
zeichnet, dic sofortige Aufiösuug dieser Muniziualität
vorschlägt und anrath, bis zur Wiedcrbildung des
Genieinderathes mit der Verwaltm'g der lausenden
Geschäfte einen außerordentlichen Delegate» z» bc-
trauen.

Von dcr italicuischen Giliizc wird der «Tricstcr
Ztg." geschrieben, daß man !» den lctzlen Tagen an
der Grenze von Modcna uud Parma, in der Rahe
von Spczzia und Sarzana, eine ungewöhnliche Bĉ
wcgung bcincrktc, und in Genua wollte man wissl»,

ldaü Waffen und Mnnitioü insgeheim nach jenen Ge>
ge»dcn gebracht worden seien, welche angeblich zn
einer nenen Mazzini'fchc» U»te»»chmung dienen sollcn.
Man bihauptlt, daß schon scit einiger Zeit geheime
Emissäre in verschiedenen Theilen Italiens sich hc>
rumtreiben und junge unerfahrene Leute anzuwerben
suchen, intcm sie ihnen vorspiegeln, daß es sich nm
einen großartigen Zug handle, dcr das Schicksal Ila>
liens enischeiocn soll. Die italienischen Zcitunglii fü'
gen jedoch hinzu, daß die piemoülefischsii Behörden
oicseu Emissären eifrig nachstellen nno dnß es ihnen
gclnngcn ist, dic tollen Anschläge gänzlich zu vereiteln.

Frankreich.
P a r i s , 27. April. Dcr «Moniteur« beschreibt

tic Festlichleittn, wclchc bei der durch deu Bischof
von Versailles am Sonntag erfolgten Einweihung
dcr vergrößerten und neu ausgrbaulen Kirche vo»
Rucil stattfanden. I » dieser Kirche befinde» sich
bekanntlich die Gräber dcr Kaiserin Josephine nnd
dcr Königin Horiense, Der Ausbau erfolgte zum
größten Tbeile aus der Ziuilliste. Der Kaiser lkß
ein unterirdisches Gcwölbc und zwei Scitenkapellcn
hiuznbauc». Dcr Thurm dcr Neuiler Kirche rührt
aus dcm 12. Jahrhundert her, die Kirche wnrdc nii'
tcr Richelieu aufgeführt.

Dcr „Monileur" lcstätigt, oaß nach Berichten
aus 70 Departements dcr Stand der Neben vcrhri.
ßcndcr ist, als seit Meuschcngereukcu. Nach Berich.
ie» des zu Lyon erscheinenden »Salut Public" hat
die jetzige Kälte dcm Wein nnd Obst noch nicht gc>
schadet,

Dic „Presse" ucisichert, daß Carpenticr, wclchcr,
ans dcn Gefängnissen New-Iorks verschwunden, in
Paris angekommen sei, um sich zn stellen, schon ehe
die Anilicfernngsfrage entschiedn war (?),

Die wegen Disziplinarvergehens zn ihren Eltern
heimgeschickten Zöglinge der polytechnischen Schnlc
sind nun ohnc Ansnahlne wieder in ihre Klassen gc>
treten. Es soll ihne» auch jede weitere Strafe nach/
gesehen werden.

Am 24, Februar fand bekanntlich eine Art De>
monltrmwn an 5er Vastille Statt, Die Polizei ucr>
haftete mchrrre Pcrsmien, die sich mit Pistolen und
Dolchen bewaffnet, dort cinqcfunoe» hatten. Diese
Verhaftungen hatten Haussnchnngcn und wcitcre
Arrcstnlionen zur Folge, die zur Entdeckung cincr
geheimen Gcsellschaft, jener de.r „Aktion" genannt,
führtcn. Die Zahl dcr Pcrhaftclcn bclicf sich zuerst
auf einige 20, von denen jcboch ein großer Theil
wieder ftcigegcbc» wurde. Die Zahl derer, gegen
die ma» die Aüklagc wegen Theilnahme an einer
Vcrschwörnng und cincr gcheimcu Gescllschaft aufrecht
cchalteu hat, beträgt 4 1 , wonnucr sich ein Oi'. ,n
«Iruil, ehcmaliger Kommissär Ledrn Rollins, Namens
Pellct, befinoct. Diese Angelegenheit wiro am 6.
Mai vor das Zuchtpoli^eigericht kommen, — Vier der
Personen, die in der Angelegenheit der »nnu« ̂ ,ss,>«"
verhaftet wurden, sind wicocr in Freiheit gesctzt wordcn.

Belgien.
B r ü s s e l , 27. April. Dcr hiesige Gemeinde,

rath hat iu einer am vergangenen Samstag abgehal-
tene» geheime» Sitzung den Beschlnß gefaßt, für die
bei Gelegenheit der Vcrmälung Ihrer k. Hohcit dcr
Prinzessin Charlotte zn veranstaltende» Festlichkeilc»
von Sciten dcr Stadt dic Snniiuc von 60.000 Fr.
zu bewilligen.

Großbritannien.
L o n d o n , 27, April, Am 7. Mai wird das

Parlament förmlich ourch eiuc Kommission im Namen
dcr Königin eröffnet werde», nachdem die Sprecher-
wal,!! schon am 30. d. M. vollzogen wird.

Die irischen Wahlen sind im Ganzen ziemlich
rnhig uornbergegangcn. Das Mmisteiinm hat zwei
Stimmen gewonnen, so daß statt 49 liberale und
56 Konservative jetzt !N liberale nnd .'i4 Konseroa-
live gezählt werden,

^aoy Franklin hat in den letzten Tagen eine
DampWacht gekanft, die ganz für Nordpolf^hrtcn ac>
eignet sein soll, u»d Kapitän M'CIiutock, der die
arktischen Regionen genau ke»»t, soll das Kom-
mandc derselben übernomnien habe». Er beabsichtigt
»ur jene» ucrhältuißmäßig kleinen Kreis zu durchsu-
chen, in dem man allenfalls noch hoffen kann, Spuren
von Si r Job» Franllin oder scine» Schiffe» nuszu'
finden.

Nach dcm Ictzlcn h'ensnö zählte London 2,362.236
Einwohner, davon 1,106.,'iK8 männlich. Die unver-
heiratete» männlichen Einwohner beliefen sich auf
670,380, die uerhciratclcn auf 309,098; bei dem
weiblichen Geschlecht sind oie Zahlen bezichungswcise
736,871 und 409.731. Dcr Witwer warcn 37,080,
der Witwen 110.076. Geboren wnrden im verflösse,
ncn Jahre 86.833 Kinder oder je eins alle fü»f Mi>

nuten, nnd es starben 66.786 Personen oder 169
täglich. London enthalt V, mehr Einwohner als
Peking, - , mehr als Paris, doppelt so viel als Kow
stantinopcl, 4>nal so viel als Prtcrsdurg, 6,nal so
uicl als Wien, Ncw Ijork oder Madrio, beinahe 7nwl
so viel als Berlin, 8mnl so uicl als Amstcroam, 9>»al
so vic! als Rom, Nimal so vicl als Kopenhagen,
>7,nal so viel als Stockholm. Es bcdcckt 122 c»g'
lische Quadratmeilc» und zählt 307.39! Hänser, zu
denen scit einer Rcihc uou Jahre» jährlich 4U00 hiüzU'
kommen. Die gepflasterten (nicht chaussirten) Straßen
sind zusammen übcr 2000 Mcilen laug; dcr Gas-
flammen sind 360,000, die nächtlich 13 Millionen
Kuhikfnß Gas vcrzchre», und an Wasser wurden vori-
gcs Jahr 80 Millionen Gallons zugeführt. Zwei
Mann hoch aufmarfchirt, würden die Londoner eine»
Zug von 670 Meilen bilocn. Von ihnen sterben jähr-
lich in der Themse 600, befinden sich in Gcfängms'
scn uud Strafaiistalttn 6000, sterben in Armenbäü'
scrn und niilocn Siifümgcn über 10.000, beiimhe "Z
aller Verstorbenen. Dcr Polizei sind bekannt als Eiw
orcchcr 217, als Straßenränber 38, als Taschcw
oicbe 773, als Diebe für Alles 3667, als Pferdcdicbc
11, als Huudcdiebc 141, als Fälscher 3, Falschmün-
zer 28, als Vertrcibcr falschen Geldes 318, als feinere
Industricrittcr 323, gröbere Bctrieger 182, Hehler
343, überhaupt 16.900 Verbrecher/ die jährlich N'l
42,000 L. fremdes Gut an sich bringen; dazn 36.000
Bettler uon Profcssion.

Spanien.
Ueber die Thronrede, mit welcher die Sessio»

dcr Cortes in Madrid eröffnet werden soll. gibt das
«Journal des D^bats" folgende Aufschlüsse: Die
Königin kündigt die Herstellung dcr diplomatische
Beziehungen mit dcn Höfen vo» Rom und Peters'
bürg an, nnd denlet anf die Möglichkeit cincr frcnnd'
lichen Ansglcichung der Diffcrenzen mit Menco hi»'
I n Bezug auf die Lage im Innern des Landes wcl-
oen die Schwicrig?eitc» konstatirt, welche zn besicg^
warcn, »,» dic Nnhe in die Gemüther zurück zu ft'^'
rcu, und die Lcbcusmiltelkrisis so wie die V e M ^
hcitcu des Schatzes zu überwinden. Bezüglich ^
Pro,ekte für die Znkunft — und dieß ist der >"!«?'
ligste Theil dcr Thronrede — wird auf eine Meu'!^"
der Reglements dcr bciden Kaunncrn, und cinc >'oe<
sentliche Modifikation des Senates hingewiesn^ ^ "
ocn anf Lebenszeit durch die Krone ernannten ^cuN'
torcn wiro noch eine gewisse Anzakl vo» crbüchc»
Scnaloren ans der Klasse dcr reichsten Grnndbcntzcr
hmzngcfügt wcrden, Deren Titel »nd Ncsitz siäi im Wcg^
ocr Primogcnitnr vererben wcrden. Ein Paragraph ui
Bczng anf die beabsichtigten Fiiianzreforuicn, über
welche w,r bcrcits aitsfül'rlich bcrichtct, schlicßt die
Reihe vo» Vorschlägen, welche den Cortcs vorgcle^
werden sollen.

Türkei.
Znr Heirat der Söhne des Vizekönigs vo» EgYp'

tc» mit dcn Töchtcri, dcs Snltans lunrden bei Parl'
ser »nd Wiener Inwelicrs die kostbarste» Gegcüstä»^
bcstellt, welche einen Begriff uon dcr Pracht u»d dc»>
Pompe geben können, die bei solchen VermalungcN
entfaltet werden. Es wurden Tassen nnd Untrrscha'
len, mit Diamaiiten besetzt, angefertigt, uon welche»
das Stück 30.000 Fr. kostete. Außerdem wnrvc"
Dolchgriffe nnd Schcwen mit Diamanten besetzt, >"
Severs die feinsten Porzellnngcschirrc nnd, was >^
meutlich überrascht, Pantoffeln für Frauen, mit D>^
nianten nnd Perle» übersäet, angefertigt.

Nnßland.
Für die Marine sind die wichtigen Maßreg^

jetzt ins Lebe» gernfcn wordcn, welche luirch dcn E»
schlnß Sr. Majestät dcs Kaisers nöthig gemacht w»l'
den, die Erziehung dcr Söhne uon Marine-Offizi^'
ebenfalls wie bei dcm Landheer so vic! als i>^"<
möglich dcn Eltern zn überlassen. 82.000 N ^ '
jährlich sind deßhalb vom Kaiser angewiesen worr^
und ein Eomitii hat nach einer laugcu Untersuch»»^
den Modns dcr Vcrthcilnng fcstgcstellt und die K^''
didaten dazu namhaft gemacht. Das Erziehnngsg^,
für ein Ki»d belauf! sich anf 100 bis 300 Nu^,
jährlich nnd einzelne höhere Offiziere erhalte» ^
diese Weise 7—800 Nubcl, wogegen sic sich ucrpst'^.
ten müsscn, ihre Kinder nun nicht »och aiißcrdcm ^^
Kostc» dcs Staals in dcsscn Instituten erhalte» .̂
lasse». U»ter dcn Empfängern befinde» sich "' '
dcr ehemalige Mil i tär. Gouverneur uo» Kamtsch^"
dcr ruhmvolle Vertheidiger uon Pclropaulowski. ^ ^
woiko. und der Kommandeur dcr Garde > G^uip^^
Admiral Mofct, wie dcnn überhaupt auf die " ,
l>icuste dcr Vätcr vorzugsweise Rücksicht gcuo»"»"' ^

Als Kaiser Nikolaus im Jahre 1844 E " g . ^
besuchte, setzte cr ciue» jährlichen Preis uo» ' „
Pf. St. für die zu Ascot stattfindende» d"'" '"„cs
Pfe>dcre,!nen ans, Dcr Preis — >u Gest" t c ,̂̂
silbcrnc,! „Kclches" (l̂ !>!>), wie man in Ens!!""" ,̂̂<
allegorische» Figure»-Darstclluuge», welche ^ " ^ ^
sprünglichcu Bcchcr ucrtrctcu, ncnut — kam ^ - ^
seither zur jährliche» Vcrlheilnng, Nnmuehr >,"
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dcs regierenden Kaisers Majestät bewogen gefunden,
denselben znrückzuzichen und den fur die Askot > Neu-
nen uon 1834 bestimmt gewcsenm (des Krieges wc>
gen aber nicht verliehenen) „Kelch" für das dießjäh-
rigc Moskauer Pferderennen auszusehen,

Asien.
Nach dc» letzten französischen Privat-Nachrichten

aus China, halte'sich die Lage der Dinge nicht ge>
bessert. Die Mandarinen fnhrcn fort. dnrch ihre
Proklamationen den Fanatismus der Massen nnzu>
fachen. Am 8. März hatte der Gonucrncnr uon
Ndampoa drei chinesische Kaufleute hinrichten lassen,
die, nngcachtet dcs erlassenen Verbotes, ih',e konimer-
zicllcn Veziehu!,gcn zu dcn Engländern fortgesetzt hat-
ten Die französifchc Fregatte „Virginic" stattete bei»,
Abgänge der letzte» Nachrichten den verschiedenen chine--
fischen Häfen Bcsnchc ab.

Nmerika.
N e w - Y o r k , ! 1 . April. Die „New>York,Ti'

mcs" will Iol^ndcs übcr den Inhalt der Instrnk-
tiouen dc« zu»! Glsandtcn in China anscrscbcncn
Herrn Need in Erfahrung gebracht haben: «Der Ge>
lnndte, — sagt sie, — wird angeiviesen werden, sich
!°>gsaltig jedes Schrittes zu enthalten, der uns in
einen Krieg mit China oder in die Händel und Un>
wnehmunssen der europäischen Mächte verwickeln
lonntt. Zu gleiche Zeit jedoch betrachten wir als
»cycr. dap man ihn nicht nach China schicken würde,
n>eim er dort nicht etwas thun 'sollte. Bekanntlich
'"'d Frankreich »nd England'entschlossen, bedeuten»
^^nengungen zu machen, um das Recht zn erlange,,,
duich ständige Gesandte am Hofe uon Peking vertre-
ten zu werden. Es si„t> melc Gründe uorhnnden,
!vclchc die Annahmc eines an nnd für sich so billigen
nnd zuocm mit dem allgemeinen Brauche i,n Ein>
klänge stehende» Verlangen als wünschenswert!) er.
scheinen lassen. Wir crwartcn, daß unscre Negierung
Hcrrn Need anweisen wir», diese Forderung auch im
Name» der Vereinigten Staaten zn unterstntzen und
auch fnr Amerika auf das Nccht zu dringen, einen
ständigen Gesandten in Peking z» halten."

Der „Conrrier des Etats > U»is" bemerkt mit
Bezug auf das Vorstellende: „Wir wissen nicht ge>
na», aus welchen Quellen die „Ncw-Iork Times"
ihre Mittheilungen geschöpft hat, glauben jedoch, daß,
wenn sie sich irrt, die Irrthümer nnr sehr unbedeutend
sein können. Jedenfalls wird das Geschwader der
Vereinigten Staaten in den chinesischen Gewässern
um mehrere Schiffe vermehrt werden, Unter Andc»
rein heißt es, werde die Fregatte „Minnesota" sich
nächstens dort!,!» begeben. Wahrscheinlich wird der
ncnc Gi-sandtc sich a» Voro derseN'e» einschiffe,,."
Anch die Fregatte „Mississippi« wird „ach Cyiim al»
geben,

Tttgsueuigkeiten.
> V o z e n . 27. April. Die Ursache des bereits

gemcloelcn, bei St. Panls stattgehabten Unglücks ist
jetzt erhoben. Auf dem Wagen lagen 2 Pnluersacke,
der eine zn 100, der andere zn 23 Pfnnd, Einer
der Säcke hatte ein Loch, ans dem das Pnluer her»
ausfiel, Das Weib, welcheS n,it dem Knaben dc,n
Wage» nachfolgte, machte den Fuhrmann anf die
Pnlvcrspuren, die sie anf den, Wege sah, aufmerksam.
Der Fuhrmann stieg sodann, die brennende Zigarre
im Mnnde, anf den Wagen, um den Sack so zn le>
gen, daß die Oeffmmg nach oben gerichtet und das
Herausfallen des Pnlvcrs verbinden werde. I n dcm
Augenblick, als er anf dcm Wagen stehend sich übcr
dcn Sack bückte, erfolgte die Erplodirnng, die ihre
Wirkung fast ganz nach rückwärts hervorbrachte, weL<
halb cö erklärlich ist, daß das Pferdegespann nicht
Schaden litt. Das Weib und der Knabe sind an ren
Folgen der Verlehnug gestorben. Stücke der »utein
Eitreinitälcn dcö unglücklichen Fuhrmanns winden in
weiter Enifcrnnng vom Orte de6 Unfalls anfgefn».
dl». Die Fenster des »ächstgelegcne» Hauses sind
^ l l sämmtlich zertrünimert, Das Leben dcs Mäd-
^ » s schwebt in höchster Gefahr, und auch eine fünfte
-PM'on. näinlich der Fürsetzcr, der den Wagen beglei-
" ^ n,w anfänglich wenig uerletzt schien, liegt dar>

, "kder. da sich die Folgen des dnrch die Erplosio»
"lslandenen Luftdruckes bei ihm erst später einstellten.

, ^- ' lV- f̂  T,)
H>., ^ ^ ' l „Patric" spricht uon der Erfindung des
hn " ^on Scott, die von der menschlichen Stimme
zu si^v^".^ i,'uf!schwingnng ai,f magnetische Wcise
Ph,i„ , /" ' W daß wir eine der Photographie analoge
^ " " ^ " p h i e (Tonzeichnung), erhielten
Paln, >, "^ ' " " ' verstorbenen Schriftsteller Ioh.
wird ,i,,s',^'^'"'l'>>rger Mnsenn, vermachte Nachlaß

>̂> ^0,000 fi. ge,chäyt.
einen ss n''̂  l'U>dwirthschafi,iche Ansstellmig erfordcr!
l'at di. ^ " " " ' ' " " ^ """ " ' " ^2'^l'W ft. Davon
,„- c Neg.en.ng 23.000 fi, der Gcse,l5,.f. ange.
Nanb ', ' " « ' ' uberdieß noch 10a,!)!>0 fi, z„ O ^ ^
^"ber'ei ,n - ̂ ' ^ « !'"ße Unternehmen nöthigen
s ^ ^ n g e n i» das Werk zu setzen. "

j I n Narboune hat man den Vcisnch gemacht,
die Stadt mit Gas ans Wasser zu beleuchten. Der
„Indicateur du Hcrauü" spricht sich iibcr dcn Erfolg
in nachstehender Weise ans: Wir keime» uunmehr
das Licht des Wasscrgases aus Eifahrnng. Es kommt
an glänzender Weise dcm elektnschen gleich, »nc mit
dem Vorznge, daß es das Auge weniger angreift.
Es bewahrt den Gegenständen ihre natürliche Farbe,
wie sie beim Sonnenlicht erscheint. Anf 200 Schritte
Entfernung kann mau in dcn Straßen die Farbe
jedes Theiles der Kleidung der Vorübergehenden UN'
terschciden, während bei jedem andern Gaslicht c>ic
Farben in der Entfernung verschwinden »no im gun>
stigsten Falle »nr einen Schatten wahrnehme» lassen.
Kein Gernch, keine schädliche Einwirkung auf Möbel
und Stoffe, Es war ei» wahres Wunder, die Kaf<
fehhänscr und Läden von Narbounc durch bioße Demi-
becs erleuchtet zu sehe».

— I n Hamburg macht eine Ausstellung böhmi'
scher Iudnstneerzcngnisse große Sensation. Es sind
dicß mit wahrhaft künstlerischem Talente ansgeführtc
Figuren und Gruppen, wie Jäger, Pilger, Mairosen,
Lastlräger, Gärlncrinncn :c, uo» Moos, Vannninve,
Tannnizapfcn und anderen Produkte» des Waldcs.
Ferner enthält das Lager Ampeln ans sellcneu
Schwämmen mit natürlichen Pflanzen, Felsgrottcn
nnd Tropfstein sehr kunstvoll nnd naturgetreu znsam>
mcngesrtzt, i» und anf denselben find Moosfignren
angebracht. Diese Knnstsachcn wurden von liner ar-
mc» Familie in Böhmen angefertigt,

! Wie die »Piagcr Ztg," meldet, ist^das ganze
Erz» nnd Mittelgebirge nmlenwcit »nt Schnee be-
deckt, eben so alle Hügel »nd Höhen der ganzen Um>
gegcno uon Br»5 (am Fnßc icesrlbcn). An, 24. v.
M. waren anch die Ebenen weiß beschneit. Am 27.
war so viel Schnee, daß ans einer Siraßc des Mit-
ttlgcbirges, die etwas hoch liegt, die Pferde fast bis
au den Bauch dari» z» glhen hatten.

I Das Institut zur wechselseitigen Unterstützung
zwischen den Priuatlchrern n„o Lehrerinnen in der
Lombardei,, das im verflossenen Dezember uoni Pro>
fessor Ignazio (5ant>! in Mailand in's Leben gernfen
wnroe, erhielt »nlerm 4. !. M. die höhere Genehmi'
gnng. Am 3, Mai wird daher schon die erste Gene-
ralvcrsammlung im Lyzeum zu S . 'Allcssandru statt»
finden, um Alles, was die Gründung und den Fort»
gang dieses gcmcinnntzigcii Institutes betrifft, defini»
li» zn regeln.

! Herr Johann Mayer, Chef dcs Vankhauscs
I . H. Stamctz ^ Komp., Deputirter dcs k. k. priv.
Großhandlungö'Grcüiinius ?c., eine der ersten Nota»
bititäien in ocr österreichischen Kanfmannswelt, ist
hier am 1, d. M. »<>ch längerer Kraulheii mit Tod
abgegangen.

Telegraphische Depeschen.
P a r i S , 3. Mai, Eüier Nachricht aus Madr id

uoi» 2. d, Mtö. zu Folgc, ijt Marlinez de la Nosa
z>,m Präsidenten der Cortes gewählt worden. Nach
dem „Payö" sind die Dioanswahlcn in der Walachei
auf dcn 13. Inn i ucrlcgt worden. Der Schriftsteller
Alfred Müsset ist gestorben.

Handels- und Geschäftsberichte.
A r a d , 29 April, Wcizcn ueigt sich einer fal^

lcndcn Tendenz zu und wurde weniger »mgcslht; die
Nachfragen sind wohl lebhaft, doch halten sich die
Nänfer wegen der gespannten Forderungen der Eigner
noch zurück.

Knknrutz erhält sich für den Lokalbcdarf, ohne
aber einen Impuls zu größerer Spekulation zn gc>
geben, glcich im Preise; in Korn beschränkt sich der
Umsatz bloß anf geringe Quantitäten, »no bleibt von
der Spcknlation ganz unbeachtet.

I n Spiritus ist »»scr Platz überfüllt uon Ver-
rathen, unueränoert fian, u»d nicht an Manu zu
bnngen; bei geringem Kousnm, .-', 26—2(i kr ausgo
boten, »nd ist der Verkehr in allcu sonstigen Artikeln
unbcdentcnd zu nennen:

Wir notiren:
Weizen banaler I?'^—-18 st.

ungar. lä—16
Halbfrucht N —12 ,
Koru 1 u
Gerste 8
Kukurutz 8>/
H"fer ' 8 '* '' pr. Äüb,

Der Wasserstand der Marosch ist der Vcrlarnug
günstig, und nehmen heute Luntcru volle Ladung vo„
2-2Ü00 Metzeu, ^ , , , d . Ztg-)

T r i c , t , 80. Apr,l. Kaffeh. I n diesem Arti-
kel fanden kanm Uinsätzc Stat t : die Preise erfuhren
kcinc Bcrändcrnng. Die gestoßenen Zucker bleiben
in guter Hallnng^ die gemachten Verläufe zcigen
cine kleine Prcisbe„ernng, Nohzncker fest, ohne Umsätze,

Baumwolle ohne Verkäufe, und die Preise nei-
gen sich zu Gnustcn der Käufer.

Südfrüchte. Wenig Umsähe sowohl in Sulta>

nine», als <>l rothen Rosinen und Feige». Für Io<
hannisbrot zeigte sich mehr Begehr, Mandeln erfreuen
sich regelmäßiger Frage zn frühern Preisen.

Metal le. I m Ganze» wenig Umsätze. Für
Stahl wurden höhere Preise angelegt und Aussicht
höhner Notirunge».

Eisenblech fest. Vlci etwas höher. Bronze
fehlt »nd ist gesucht. Zink und Eisen fiau. Kupfer,
welches auch iu England einen bedeutenden Rückgang
erfahren hat, und Zin» neige» sich z» ciuem fernern
Abschlag.'

Ocl , Trotz der Zuvorkommenheit ocr Vesißer
wnrdc wenig gemacht. Die Hanptnrsaehe dieser Uii°
thäügkeii sind die fortwährenden Zufnhrcu und dcr
Mangel a» Begehr für's Inland,

Hänte, Die a M Stimmung dauert fort. Die
Verkäufe waren bedeutend,

S p i r i t u s , Regelmäßiger Geschäftsgang, ohne
Prcisucrändcrung,

Färb Hölzer, Die Festigkeit der Besitzer vcr-
hinderte Umsätze, die Preise bliebe» fest, Galläpfel
nnd Kreuzbeercu finde» zu alte» Preisen Känser,

Wachs, I n glttcr Haltnng zu festen Preisen.
Getreide. " I m Ganze» fanden sehr wenig

Verkäufe Statt, jedoch ;u den Preisen der vlifiossc»
nen Woche,

Die Wocheuznfuhr betrug 600 St, Wcizcn von
Galatz, 70l» St, Mais Ibraila v?» Venedig. 1700
St, von Banat, 3400 St. ans Egyptcn 200 St .
Gerste aus Istrien. 400 St. aus der Levante, 100
St, Hafer aus Istrien, 800 St. Leinsamen von
Catania,

Schifffahrt in Trirst
AI ! geko !!! m e n

am 30. April,
Von L iuc rpo r l : Malvina Holland, Capt, Z, E, de

Ionghe, in 3« T, , mit versch, Waren an Lang
Frceland u. Komp.

Am 1. Mai.
„ Guay ra : Jenny, Holland. Capt. Dc Lang, in

3? T , , m. Kaffeh an Nittmnyer.
„ A l k k a n d r i a : Zora, österr. Capt. Pcrovich,

>n 20 T . , m. verschied. Waren a» Vardaem
u. Neffe».

« L i v o r n o : „Vondi-, österr. Capt. I . Radi.
mm, in 11 T , , mit verschied. Ware» au A,
Sessa.

Wareneinfuhr
ans ausländischen Hä fen iu Tr ie f t

Am 28. April.
Mittelst der »orw. Brigg „Deodata" uo» Rio Janeiro :

3700 S. Kaffch,
Mittelst der schwcd. Brigg „Oscar" uon Rio Ianciro:

3450 S. Kaffch.
Mittelst dcr amerik. Brigg „North Carolina" von

New,OiIen!is.- 1839 V. Banmwolle
Mittelst der norw. Brigg „Emigrant" von Ncweastle:

1«0 Z. Aleali, 113 Z, Soda, 10 Z Maa.
»efia, 12 Z, Bittersalz, «4 Z, Goldglatte, u, s. w.

Mittelst dcr amcrik. Bark„Alnia" uou Liverpool' 1013
T. Steinkohlen.

! Mittelst der engl. Brigg „Danube" uon Antwerpen:
2407 Z. Nägel, 77? Z. Glaswarc», 13 Z.
Stearinkerzen n. s. w.

Mittelst der gricch. Brigg „Caliopc" von S^ntorino
20.000 K. Santorinerde.

Mittelst dcr östcrr. Brigg „Pittorioso" uon Smyrua:
822 K. Gcrste, 1871 St. und 18 B, Ochse,,.
baute, 113.730 Pfd.. 1« Z. , 100« Z,r. I
Part. Knoppern, 1!3Z.Gummi, 88Z. Anifttte.

Mittelst der griech. Brigg „Alcibiadc" vou Alclandria.'
1308 Ard. Mais, 240 Z, Baumwolle.

Mittelst dcr sardin. Brigg „Z^lic" von Geni,a: 90
Z. Zucker, 024 S. Kaffeh, 370 St. gctrock.
netc Häulc, <2 Z. Tamarinthen, 10 F. Ocl
», s, w.

Mittelst des neap. Schooners „Marietta" uou Ca>
tania: 1713 K. Agrunien.

Mittelst des neap. Schooners „Concettina" uon Ca>
tania: 38 Z. Anciughe, 4 Z, Essenzen, 21 Z.
Mandeln, 80 Z. Korinthen, 423 Z. Leinsmne»,
490 Z. Limonieu ». s. w.

Mittelst der neap. Brigg „Eilgemo" uou Catania:
I860 K, Agrnme», 400 Eant. Schwefel.

Mittelst dcr österr. Brigg „Er;sg" von Valcn-a: 193
V. 36 K. Tabakstcngcl. (D ' . Pg.)
Bei dcr am 30. April in Wien slattg'ehabten

Vcrlosnng der hochsürstl. Clary'schc» Lolteric-Anleibe
wnrden folgende Haupttreffer glzogc» ^ Nr 10 927
gewinnt 20.000 fi,; M , 3<),ä4(»' !j7 3U4 82 178,
17.392, 20.478, 24.171, !j2 !,«2 l!'j 322 9934 «390,
20,3°;i, 2273, «277, 4299 22317 27 481,17,912
gewinnt 100 ft, , , - ,

Ferner wurden noH folgende Nummern gezogen :
Nr, K33, «3l9 7138 730? 14 428, 13.307, Ili,09«.
!7.493, 18.91«' 21 339 2!.400. 22,928, 23.814.
28,984, 29,76?' 32,82!», 37l!«3, 39,l>U!, 3!!,9!0,
4>,267 »»d 4l,'3!0 gewinnen li0 fl.

Druck und Verlag von I g n n z u, Ä5c,nulayr ^ F/Bamverg^i»"Lailiach. — Veralllwortlicher^NcoMellr- F l ' V a m b e r n .



^ ^ ^? 7 ' / ^ " ^ /
V ö r f e n d c r i c h t

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wicner Zeitung,
Wien 2. Ma i , Mittags 1 Uhr.

Dic zMstigc Tcndc«; für Iüdüstric-Pi'pitrc hat lim» klei-
nen Nückgang gcm.icht, und sind die Kursc dies« Werth-Pa-
piere heute durchgchcnds schwächer; Kredit schließe» 246, Nord-
bahn 209'/,.

Dagegen sind Staats-Papierc sthr bcliil't !»,l> fest, />"/»
Metall 83V. , Natwna>-?l»Iche» 84'/,«,

Deviftn schließt» slst, doch »icht hoher,
National-Nnlchcn ,,» 5V« 84 7,, 84"/,
Aiilehcn v. I . >«5l », L. z» i i ' „ «2 «3
«°mb, Vcnei, ?w!el,c!! zu 5°/» ' W - W ^ 2
Vtaat<zsch!ildverschreib»ngni z» 5 ' / , ßü^^^^V,

dctto .. 4 ' / . ' / . 72 V.-72 7.
d<tt» „ 4 ' / , >>" .̂ "<>' ' />
d.tto ", 3'/I 30'/.-50 V.
wto „ 2 7.'^. >̂ 7 , ^ > / .

Gloggnißer Oblig, m, Ntickz. „ 5 °/. W ̂  ^
Oede,!b,irger detto di!t° „ 5'/« >'"
PelN)er dctto d<!to „ 4 V« "s
Mailänder dctw detto „ 4°/ . " "
Vn>!,dl!,!l..Ot'lig, ?l. Des!, „ 5 ' / . 8 8 - h ^ /,

l>l!tc V, Galizie», U>!.,ar,> >c, zu 5 '/. 73 / , - 80 ,/,
detto der ül'rige» Krcül. z» " "/. !<ö '/, - 8« V,

Vmilo - Obligationen zu 2 V , ' / . «3 7 , - « 4
Votterie. Nnlthni v, I , >8^4 ^4H-!N4

dettv „ >MU !38 7 , - > W ' / .
d<tto .. <«54 z» 4'/« >UZ'/, l«»

Co„!° Rentscheine >4'/.—^4'/«

Oalizische Psandl'iiefc zu 4 '/, 77—78
Nordl'ali„ - '^rior.- Ol'lig. z» '»' / , «« " ^ >/.
Ü'loggnitur dltto „ 5 ' / . 8» 8 l
Donau Dampssch.-Ol'lig. „ 5 ' / « 8«
kloyb d,!to (in Silber) „ ä ' / , !»0-l»<
3 ' / . Pnonlat« Oblig, d<r Slaals'^iseuba!),!-

Gesellschaft z» 2?ä ssranl« Pr, Stuck l ! ! - l 12
Nkt><!> dev Nationalbcmk 99« - W 3
!»'/ , Pfandbriefe ber ?>,,^^„^,^„f

»^monatliche 9 » ' / . - 9 » ' / ,
Nlticu ><r Oestirr, Kredit.Anstalt 24ü '/. -«45 V,

„ N, Oest, ««tomplt'G.s. >23'/, — l 2 ^ ' / .
„ „ Vudwei>z>«!ni'Gm»n>ner«

Niscobahu , 255—2ü>>
„ Nordbahn 20«'/.—'l<!!! >',

„ „ S!aat«eiseub,'Gcslllschas! z»
5,00 Frcinl« 2««7, —28« »/.

, „ Kaisenu, Ollsabllh'Vahn zu
HON fi, „lit I!» p<lt. Ei,,zahl!M,i !!>« 7,. ^- lU»' / .
ENd<Norddt!,!sche Vt>bi„du,,gsl>, !U7 7 . " U N V,

", Theiß.Vahl! !N0 7 „ - l N U 7 .
„ L°mb..-Vci,tt, Gifenbah» 254V.-254 7,
„ Kaiser Frmiz Joses Orieütbah» 2U0 -20« 7.

,', „ Tri'ft.r «°s. N»3.1U!',7>
„ Doiiau-Dampsschifffal'vti-

Glsellschajt 578—279
dctto 43, Emission 57.,—3?l!

' >e« «loyd 420-422
„ >er Pisih«r Kettend,'Gesellschaft 77—78
„ „ Wiener Dampfm,-Gesellschaft L!i—U7
„ „ Preßb. Turn, His.iid, i , ü'miss, !i8—ZU
„ „ dittc» 2, Emiss, m, Pii°>it, 118—39

Estnh:>« 40 fl, >!°se 78 7, 7U
WiüdischüläV " 2ä' / . - 27
Waldstein „ 27 '/.—28
Keglevich „
Ealm „ 38' / . - 38
Et, O»n°i« „ 38 7, - : i»V.
!l«a!ffy „ ^ ' / . . 3 « V ,
Elan, „ ^ 37 ' / . -3«

Telegraphischer Kurs - Bericht
dcr Slaatöpapicrc Ul,'m 4, M a i 1857.

Gtaat«schuld»trschr<ibungen , zu 5p<it, st, in CM, 8̂3
tctw an« der National'NnIeiht zu 5 fl. in CÄ»i, 84 5/lt>
detto 4 „ «5

Dorlehe» mit Verlosung ». I . >t!3g, für !0« ss. 138 Z/8
„ „ » ., ls»4, „ 1U0 fi. l^U lä, IU

Grundentlastungs'Obligatillneu von Galizien
>,nb Ungarn, s.nnmt Appcrtinenzien zu ü '/. . . 8U l/4

Orimdentl,»Obligat, »cn anderen Grönländern . . 8<! >/2
Vanl-Ätticn pr. Etücl Mä st. i» CM,
«ktien der öftirr. .ssredit - Anstalt für

Handel und Gewerbe zü20» fi, Pr, St . 24! 1/2 fi, in C M ,
M i m der k l, priv. csterr, Etaatseisenbahn-

gesellschaft zu 200 fl,, vcll clugezahll — ?, « V,
mit Äatenzahlimg 28!) fi. A. V,

Altien der Baiser Ferdinands-Noldbah»
getrennt iu »000 st, CM. . . .- Ä « ^ ü, <Z^>

Nllic,! dcr Clisabethbahn zu 200 fi, »ut
307. Ginzahlung pr, Stuck . . , 280 !/8 fi, i» CM,

N!tie» H>,d-^ord-!üahn-Veibind»»gzi!
^00 fl, mit 30"/. Einzahlung pr. Zt . 2l3 1/2 fl, ln CM

Nktil,, dcr ösierr, Donau-Da,npfsch,ffiahrt
zu 5<!U ff. EM 57» sl. C M .

Nltien de« österr, ^loyd in Trieft
zu 00 N. . 425 fi. in CM,

Nknen des Ofen-l'esihe'r Kettcnbrückenbaucs
^zu 500 fi. CM 37ö fl. CM,
Thlißbah» 2!<0 l/4

Wechselkurs v '̂iu 4. Mai !8«7.
Augüburg, für ,00 ss, «un „ Guld , ! U 5 3 8V!, Ilso.
Franffurt a. M,, für 120 ss, s,,^ ^^, ,

einswähr. >,» 24 l/2 ss, Fuß, Guld. . 104 i,4 3 Monat
Ha,»b»rg, fur 100 Mark Vaitto, Guld, 77 ! /8 2 Monat,
London, fin 1 Pfiuid Etcrliug, Guld, >U > l ' 3 Monat
Mailand, für 300 östcrr, ^!irc, Guld, , ,N4 ,/^ H Monat
Marseille, fnr 3N0 Franc.,', Gule. , . l 2 l 3 » 2 Monat,
Paris, für 30» Francs, Gnld, , . . , 2 , , i 8 2 Monat
Viikarest, snr 1 Guld,, Para . . , . 2!',8 31 T.Sicht
Coustaulinol'tl. ffir i bilden Para . , 468 3, T. Sicht,
.ss. k. vollw, Müiiz-Diifatc,!. Agio ^ ^ 73/4

3. 507. (17)
1 S p |ior Nr nö. l i - i ' t l Per CJn.irl.ll IS ."jrr. rait I'rKm'.e

ILLUSTRIRTES FAMIUEN-JGURNAL.
LEIPZIG. KNUL. KtKSTANSTALT VON A. II. I'AINB.

Durch allo Postämter oncl BMliliiui(llu!iscn z:\ bczlelicn.

Gold° und Silder-Kursc vc>ui l . Mai ^8«7,
Geld. Ware.

Kais, Münz - Dukaten Agio 7 l,4 7 ! / i
dto. Rand- dto. „ 7 7 !/4

Vold «l u>llrcn ,, — —
Navolconsd'or „ 8,7 8,?
Souucrainsd'or „ 14,'Z 14.3
Friedrichso'or „ 8,40 8,40
Cugl, Sovereigncs „ l0, !4 10,14
Russische Imfteriale ,, 8,22 8/i2
Silber-Agio 4 3/4 5 >,4
Thaler Prcußisch-Cnrrant 1,32 1.32 !/2

A ll z e i g c
der hier angekommenrll ^»eiude».

De» 3, Mai !8,i?.

H>' v. Nosmaiut, k. k. Ttatthalteiei, Bctielär,
und — Hr, N,eß»n', K<,N!f,!ia!,n, r°,> Wie,,. — Hi-.
B iü l l , Kauflüaliü, ro„ Agsa,», — xr . Rud°,phsa„,
p!,'üs!. Kai,fmcl!!ü, und — H,, Coin, Gri,!!dbcsißc'>,
von Tnest.

Dc» 4, Hr, Schund ». Dc?ii>doif, k, k. G^c
ralüiajor, — Hr. B.,ro» Kökritz, k, k Ob,'!i>ute,'lN!c,
l>»d — Hr. G>'c>f Dzietni^cki, Pnv>nier, ro» Wien,
— Hr, Riccer r. Biaiiach, f. t, Oberst, u°» Göiz
— < r̂, Baloi! Nad°f;crich, t k, Ä!^jor, — H>,
Lilushale, schwcd, Offijicr, inid — Hr, Bslliqiiaiz^
fi'a,>z, Reittier, vo» Tiicst, — Hr. H.nn>ßek, k, t,
H^upüiiaiin, l'o,i ?l,!c«»H, — Hi , v. (5loe,nä>, k, r,
Major, „ach Wic»,

,,„.»,»«m»»«»». , „,,', „ ,, , » » » » ^

Z 7<>0, ( ! )

W. Albrecht,
M e erscha nmpfe i fen - F n b r i !<ant

empfieht sich dein geehrte» IV ' l ' . Publik»»! »lit seinem
wcchlafsoi'til't?», echte»

M e crfch a um-Waren-Lager
uo» d ^ ! feiüstc» »!,d >nc>dt-r!>stei!

Vissarrenpfeife» n»d Spitze»
Sol ide billige Picise »ebst Zlisichern,!^ t><̂  reelsten
Bedicinlog so wie für echte Ware garcuüin der Er -

zei,c,er, M a r k t p I a y H ü t 1 e N r. l a.

3.660. (3)

Fenster - Rouleaux.
Durch den Ankauf einer größeren Pacthie

Fenster-Nouleauy bin ich in der Lage/
solche zu sehr billigen Preisen verkaufen zu
können, worunter besonders Landschaften
in G r ü n , B r a u n und G r a n von 2 '/̂  st.
bis 4 f l . , Jalousien m <Hrün von 2 fl.
bis 2 V. fl. sehr zu empfehlen sind.

Albert Trinker?
m Lmlnich, Hauptplatz Nr, 7,

Z. 676. (4)

Schutzmittel
g c q e ii

Schaben, Motten, Milben -e.
Dieses durch drei jähr igen Gebrauch cvprobtt Mitte!, um M e u b e l , K le ider , Teppiche,

Pelze lc. uor allem Ungeziefer wirksam zu schlcheu, hat ciUeu disher qcstclllc» Anft'rdcrunsse» auf da»
Vollkommcuste entsprochen, und kann, da es keinen «nanssenehmeu Geruch besitzt, auch keine a ^ ' , '
ften Vestaudtheile enthalt und keiue Flecke» zurückläßt, überall gefahrlos'und mit 3eichtiaM
angewendet werden, Besonders eignet es sich zur Telbstaufbewahrung vvu Win te rk le ide rn , ft
wie zur Conseruirung von Naturalien und Vüchersammlungc»,

Zu haben in I.«,»»»«?!» nur allein in der Hand lung des . l o U o l «^»r i ,»«^» ' »z»M
Fürsten Mi lusch" am Hnuptplntz

P r e i s e iner Flasche A3 !r. C o n u , - M ü n z e .

3. ?IU (3)

Außerordentliche Gelegenheit
zum Ankauf billiger Nürnberger und Galan-

teriewaren.
Nach dem Adledo, meines seliacu Vaters

Wntlnium Mi'MSclMDvltK.
finde ich mich ve ran laß t , die P« ise de5 älteicü Waren - ' . 'a^erö auf das Bi l l igs te herabzusetzen,

wouon sich bei gefäll igem Besuche Jedermann überzeugen w i r d ,

Johann Kraschovitz,
am Hauplplatz Ns. 2^0 in Laibach,

Z. «74. (2) " ^ ^

E c h t e r

für Brust- und Lungel.krauke,
nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsamsten frisch gepreßten Kräutern erzeugt

dnrch

FianjR W i l h e l m .
«pothiscr in Ncimkirck'rn

u»d .J as I i ÜB w IS 5 f. t il e a*.
Ap>?ih,fcr in Wll'>!>i,iitz,

P r e i s einer Flasche sammt Gebrauchs'Anweisung 1 fl, 12 kr, —"Weniger als zwei Flaschl"
werden nicht uersendet. — Die Emballage für z w e i Flaschen wird mit 10 kr. berechnet. »

!^ ,7" Allfällige Bestellungen werde» gegen p o r t o f r e i e Einsendung des cntfalleudcn Betrag
s c h n e l l s t e n s cffektuirt. - i ^ L

l l H U p t - L e M bei Fuliu8 L i t t n e l , Apotheker iu G l o g g n i h , w o s e l b s t d i e V c s t e l l u n g ^ !
zu macheu s ind . — I n ^ a i b a c h , bei M » t t « > . L4.r»»«»,«» v i t ? . ; zu N e u s t a d t ! in K r a i » : l> ,
D o m i u i k K i 7 ^ „ ! i , Apotheker; in G m ü u d i bei .!<>>>"»» ^ u r o «u t ! i : in W i p p a c h l ^
^ o « r f I>. I) o I l e i, x : i „ I d r i a : bei .?. C i ' i l x ; in V i l l n ch i bei ̂  „ <Ir «<>« .1 e r I n «!>. ^ . ^

4 - •* # e o - I Is ?

Tas
Seiden - Mantilles - Lager ^

steht jetzt auf dem höchsten Punkte der Auswahl, sowohl in schwarzen Stoffen
auch in allen Mode-Farben, in B'«»„N <«« ^»z« M«»«»««» »̂ »«»«Z«»«? und " l
dessen Fa<-on und Preis jedenfalls die gütigste Anerkennung ernten dürfte.

%riiiK. Flscto®*'*
Kunbschaftsplah Nr. 222.


